
Veranstaltung haben. und
dass sich, wenn themen wie
diskriminierung und Über-
griffe aufkommen, darum
gekümmert wird“, sagt nao-
mi Peter, Projektleiterin der
hannover Veranstaltungs
gmbh (hVg). sie hat das
neue konzept in Zusammen-
arbeit mit den Johannitern
entworfen.
auf der vergangenen glit-

terbox-Party hatte es mehre-
re Verdachtsfälle auf
k.-o.-tropfen gegeben. um
die gäste in diesem Jahr
stärker zu schützen, sorgten
die Veranstalter für kostenlo-
se spiketests, mit denen die
Feiernden ihre getränke
eigenständig überprüfen
konnten. die teststäbchen
bestehen aus zwei farbigen
indikatorpunkten, die mit
den getränken betropft wer-
den müssen. Verfärben sich
die Punkte, so ist davon aus-
zugehen, dass sich ein

neben einem gesteiger-
ten subjektiven sicherheits-
gefühl spielte für die Veran-
stalter auch die grundsätzli-
che sensibilisierung aller
gäste eine rolle. „sollte es
zum Fall der Fälle kommen,
wollen wir natürlich hand-
lungsfähig sein. außerdem
dienen die tests präventiv
gegen potenzielle täter“,
beschreibt naomi Peter den
grundgedanken. ergänzend
zu den getränketests waren
Johanniter-teams für Psy-
chosoziale notfallversor-
gung (PsnV) auf der Veran-
staltung. bei möglichen
Übergriffen und diskriminie-
rungserfahrungen konnten
sich betroffene an die hel-
fendenwenden und zu einem
rückzugsort gebracht wer-
den, zu dem nur die Johanni-
ter und die security Zugang
hatten.
unbemerkt verabreichte

k.-o.-tropfen gelten seit Jah-

ren als Problem in der Veran-
staltungsbranche. getränke
werden schnell und unbe-
merkt manipuliert, die
betäubungsmittel können
bereits nach wenigen stun-
den nicht mehr in blut und
urin nachgewiesen werden.
das Verteilen von selbsttests
ist dabei eine Möglichkeit,
potenzielle opfer zu schüt-
zen, welche die hVg auch
gerne bei weiteren events
anbieten möchte. dass das
konzept auch in das reguläre
nachtleben eingeführt wer-
den könnte, ist derzeit jedoch
eher unrealistisch. „Jeder
verfügt über ein anderes
budget. da ist natürlich die
Frage, ob sich die Politik in
diesem Punkt vielleicht mal
ein bisschen erkenntlich
zeigt. denn teuer ist das“,
sagt naomi Peter. Wie hoch
die kosten für die selbsttests
letztendlich waren, möchte
sie nicht verraten.

HANNOVER. internationale
dJs, shows von dragqueens
und ein tanzensemble: am
samstag ging die internatio-
nal bekannte glitterbox-Par-
ty in hannovers kuppelsaal
in die nächste runde. in die-
sem Jahr überraschten die
Veranstalter ihre gäste mit
einem ungewöhnlichen ser-
vice – im eingangsbereich
verteilten sanitäter der
Johanniter kostenlose
getränketests, mit denen die
Feiernden ihre drinks auf
betäubungsmittel prüfen
konnten.
die sogenannten spike-

tests sind teil des neuen
achtsamkeitsleitfadens, der
auf basis von erfahrungen
der vergangenen glitterbox-
events und beim Maschsee-
fest entstanden ist. „Ziel ist
es, dass alle gäste, die hier-
herkommen, eine sichere

Von JuLe stoLLberg betäubungsmittel im
getränk befindet. Von rund
1000 tests, die in diesem
Jahr ausgegeben wurden,
blieben alle negativ.
„ich finde das großartig,

denn manchmal merkst du
einfach gar nicht, wer hinter
dir oder neben dir steht. Wir
haben tatsächlich beide

schon sehr viele schlechte
sachen erlebt, und deshalb
finde ich es sehr verantwor-
tungsvoll vom Veranstalter,
dass so was angeboten
wird“, sagt Joanna osada,
die als gast auf der glitter-
box-Party war. das konzept
schien bei den Feiernden gut
anzukommen.

GlitteRBOx-pARtyMit Anti-K.-O.-KOnzept: Joanna Osada
(links) und Alexandra sesay (rechts) testen ihre Getränke auf
Betäubungsmittel. Foto: Elena Richert

Von andreas sChinkeL
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Alles sicher mit 1000 K.-o.-Tropfen-Tests
Gäste der Glitterbox-Party prüfen Getränke kostenlos auf Betäubungsmittel – alle Ergebnisse negativ

HANNOVER. ein bisschen
aufgeregt war er schon, als
das team vom „heute jour-
nal“ seine kameras aufbaute
und die sitzung des ortsver-
eins sPd-hannover Mitte
filmte. „hat alles gut
geklappt“, sagt bala ramani,
Vorsitzender des Vereins.
nicht nur in technischer hin-
sicht: einmütig haben die
genossinnen und genossen
in Mitte für Verteidigungsmi-
nister boris Pistorius
gestimmt und ihn zum
direktkandidaten für ihren
Wahlkreis nominiert. „Wir
freuen uns, dass deutsch-
lands beliebtester Politiker

hier bei uns antritt“, sagt
ramani.
ein sPd-ortsverein nach

dem anderen im Wahlkreis
hannover stadt ii (42) stellt
sich jetzt hinter Pistorius und
kürt ihn zum direktkandida-
ten. und da ist noch mehr. in
ihren sitzungen sprechen die
genossinnen und genossen
auch darüber, ob Pistorius
nicht der bessere kanzler-
kandidat sei und ob amtsin-
haber olaf scholz nicht den
Weg frei machen sollte für
den bundesverteidigungsmi-
nister. „die atmosphäre bei
uns im ortsverein ist kämp-
ferisch, geradezu eupho-
risch“, sagt angelo alter, Vor-
sitzender des sPd-ortsver-
eins döhren-Wülfel. trotz der
aktuell düsteren umfrage-

ergebnisse für die sPd – die
regierungspartei dümpelt
derzeit bei 15 bis 16 Prozent
herum – spüre man eine art
aufbruchstimmung, sagt
alter.
entscheiden kann die

hannoversche sPd-basis
aber nicht, ob ihr direktkan-
didat zugleich kanzlerkandi-

dat wird. diese Weichen
muss die bundes-sPd stel-
len. doch die k-Frage ist in
den ortsvereinen das thema
der stunde. immer mehr
sozialdemokraten in hanno-
ver sprechen sich unverhoh-
len für Pistorius aus. „Mit
Pistorius als kanzlerkandi-
dat wird die sPd voraus-
sichtlich ein besseres Wahl-
ergebnis erzielen“, sagt
ramani aus dem ortsverein
Mitte. der indischstämmige
kommunalpolitiker neigt
nicht dazu, jedem trend zu
folgen und das sofort laut zu
verkünden. aber auch er ist
der ansicht, dass die Ära
scholz möglicherweise
schneller beendet werden
sollte. ramani betont
zugleich: „Wir wünschen uns
einen respektvollen umgang
mit olaf scholz. das muss
bei jeder entscheidung
berücksichtigt werden.“
das ist bei aller euphorie

für Pistorius konsens inner-
halb der hannoverschen
sPd. „eine Palastrevolution
wäre wenig hilfreich“, sagt
Frank straßburger vom orts-
verein südstadt-bult. die
sPd würde dann den ein-
druck eines zerstrittenen
haufens machen. Zugleich
betont straßburger: „bei uns
im ortsverein gibt es große
sympathien für Pistorius.“
Ähnlich sieht es andreas

Pieper aus dem ortsverein
Vahrenwald -List. „scholz
darf nicht abserviert werden,
das wäre unwürdig und wür-
de am ende der sPd scha-

den“, sagt Pieper. auch er ist
überzeugt: „der boris kann
kanzler.“ aber er würde auch
hinter einem kanzlerkandi-
daten scholz stehen. „ich
traue scholz noch immer
einiges zu“, sagt Pieper.
im sPd-ortsverein süd-

west, dazu gehören ricklin-
gen und oberricklingen, will
sich Vize-Chef andreas Mar-
kurth nicht festlegen. klar
sei, sagt er, dass eine Partei
denjenigen kandidaten auf-
stellenmüsse, der die besten
aussichten auf erfolg habe,
aber das müsse nicht
zwangsläufig Pistorius sein.
„ich bin mit scholz zufrie-
den. Persönlich ist mir seine
hanseatische art sympa-
thisch“, sagt Markurth. im
grunde sei es für eine Partei
doch ein Qualitätsausweis,
dass sie mehrere personelle
optionen habe.

die Pistorius-euphorie an
der basis ist das eine, die
stimmung auf der bundes-
ebene das andere. innerhalb
der bundesspitze der Partei
gibt es viele scholz-anhän-
ger und nicht wenige, insbe-
sondere Parteilinke, die mit
der zum teil harten rhetorik
des bundesverteidigungsmi-
nisters wenig anfangen kön-
nen. erst kürzlich betonte
sPd-generalsekretär Mat-
thias Miersch in einem Fern-
sehinterview: „olaf scholz
wird der kanzlerkandidat.“
auch Parteichefin saskia
esken stellte im gespräch
mit dem redaktionsnetz-
werk deutschland klar, dass
man mit scholz als kanzler-
kandidat in den Wahlkampf
ziehen werde.
aber es gibt auch andere

stimmen in der sPd-bun-
destagsfraktion. „boris Pis-

torius kann mehr als nur
abgeordneter sein“, sagt der
hannoversche bundestags-
abgeordneter adis ahmeto-
vic augenzwinkernd. Mögli-
cherweise, so sagen andere
sozialdemokraten hinter
vorgehaltener hand, stellt
scholz am 16. dezember wie
geplant die Vertrauensfrage
und macht danach den Weg
frei für einen anderen spit-
zenkandidaten.
Wie auch immer die bun-

des-sPd am ende die kanz-
lerfrage beantwortet, in han-
nover freuen sich die genos-
sen auf einen Wahlkampf
seite an seite mit Pistorius.
Jedoch müssen vorher noch
ein paar Formalitäten erle-
digt werden.
die nominierungen in den

ortsvereinen reichen nicht
aus. am endemuss der sPd-
unterbezirk ein Votum abge-
ben, damit Pistorius offiziell
ins rennen um die erststim-
men gehen kann. hinter den
kulissen wird jetzt fieberhaft
nach einem raum gesucht,
um eine Mitgliederversamm-
lung mit mehreren hundert
teilnehmern, einer Menge
Pressevertretern und vielen
sicherheitsleuten abhalten
zu können. ursprünglich
wollte die sPd ihre Wahl-
kreiskandidaten erst imMärz
nominieren. Jetzt ist der 10.
dezember angepeilt. „Pisto-
rius wird der sPd einen
schub geben, so oder so“,
sagt hülya iri vom ortsverein
kirchrode-bemerode-Wülfe-
rode.

BelieBt: Verteidigungsminister Boris pistorius, hier bei einer spD-Veranstaltung in Hannover, sollte mehr als nur Wahlkreiskandidat sein, wünschen sich die sozialdemokraten in Hannover. Foto: Christian Behrens

Der Boris kann
Kanzler.
andreas pieper,
SPD Vahrenwald-List

UnteRstützeR: Bala Ramani vom Ortsverein Mitte meint, dass
die spD mit Boris pistorius an der spitze ein besseres Wahl-
ergebnis einfährt. Foto: Katrin Kutter (Archiv)

Verteidigungs-
minister
Pistorius tritt in
Hannover zur
Bundestags-
wahl an –
mehrere SPD-
Ortsvereine
wünschen sich
auch, dass er
Kanzler wird
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